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Eine Million deutscher Volksgenossen beim
Staatsbegräbnis in Berlin

Reichskanzler Adolf Wer bei der Aauerseier im Berliner Som
.

* Berlin » 6. Febr . Unter ungeheurer Be -
^

'lignng der Berliner Bevölkerung ging am
^"Nntag mittag das Staatsbegräbnis der bei-
'» Opfer der historischen Nacht des Fackel-

^ Ses f || r die neue Reichsregierung vor sich,
gesamte Berliner und Brandenburger

A., SS . und Atler -Jugend , sämtliche dienst-
f«

e Beamten der Ähutzpolizei und der ge -
»lte Berliner Stahlhelm marschierten gegen

Uhr in strömendem Regen im Lustgarten
i

fc
5>er Dom war je zur Hälfte für die Auge -

, ^ igen der Schutzpolizei und der NSDAP ,
^ 'gegeben. Am Hochaltar standen die beiden
r **3e mit den Leichen des lAchutzpolizeiober -

^chtmeisters Zanritz und des Sturmfüh -
^ Maikowski . Der erstere mit schwarz-

'Bein Tuch, Tschako und Säbel , der zweite
j

' ' öer Hakenkreuzsahne und schwarzweißro -
Schleife geschmückt . Neben den Särgen

acht Schutzpolizeibeamte und «cht SA .-
^

aiin^ r vom Sturm 33 die Ehrenwache . Ab-
,

°nu,i«en der Schutzpolizei , sämtlicher uatio -
wzialistischer Organisationen und des

^ Mhelms legten zahlreiche Kränze und
^

"Wengewinde zu Füßen des Hochaltars nie -
' Der ehemalige l5dronprinz erschien und

blickte selbst beiöe Särge mit einem Kranz .

^
Reichskanzler Adolf Killer

! ^ in einfacher SA .-Uniform in
I ij^ ° ltung Minister Görings , der ebenfalls
I aune Uniform trug , sowie der obersten

der SA . Es waren ferner zugegen
berliner Polizeipräsident Melcher , der

tx ^ anHeur der Schutzpolizei , Oberst P o -
JWv ^ ie Poetischen Führer der nationalso -
jLJ " ]chcn Partei , zahlreiche Offiziere und
öig Schäften der Schutzpolizei , die Führer
«lt . berliner Stahlhelm und Angehörige der
tin

" Armee . Am Hochaltar nahmen auf öer
^ ite die Standarten der SA ., ans der

re« Seite die Geistlichkeit Aufstellung .
feierlichem Orgelspiel der Trauermusik

Ut!5 ^ asorchesters der Schutzpolizei , Gebet
s « i . ^ weindegesang sprach Pfarrer Hoffen -

*®et bas Bibelwort : „Niemand hat
lijß. e

f
r

.
e Liebe denn die, daß er sein Leben

Uir seine Brüder " . — Der Geistliche ge -
>e„ ?er Opferbereitschaft der beiden Getöte -

.̂ le im Dienst an Volk und Staat den
Hjr- .?^ öen . Die Feier schloß mit dem alten

iit
Ö

rf
Iie

.
d "Ich hatt ' einen K-ameradcn ".

d
^ von Uniformierten wnr -

v»r
' e beiden Särg .e aus dem Dom getragen ,

t
* &ie 6ei &eit vierspännigen Trauer -V c vciuc « uiciipunnigeii -trancr -

fttt ^
"standen . Während die Hänöe der Mas -

' ittSiK? , ÄUnt Himmel streckten und die Köpfe
^ lve » wurden , setzte sich der Trauerzug m

voran eine berittene Hundertschaft
^ . ^ ^polizei , dann Polizeibeamte zu Fuß ,

ftetg ,58 ett mit dem Sarg des Oberwachtmel -
^ it ! folgten S ?l . und SS . , der Wa ^ en

'Sarse des Stnrmführers , dann stnn -
Gefolge von Braunhemden und

Lustgarten und um den
iv

®€r,lln standen wenigstens 800 000
D̂urch alle Straßen , durch die der

lUö feine n Weg nahm , stand ein dichtes
^ c8en

* "t 'on Renschen , stundenlang , trotz des

StU
^'»gsweise waren eine Million Men -

^»ltj . „
" ^ wegs , um Augenzeuge dieser ge -

cH>e<u ^
1 .Trojtctseicr zu sein. Der Trauerzug

uH zum Jnvalidensriedhof , wo der

ermordete SA .-Führer neben dem Kampfflieger
von Richthofen beigesetzt ivurde .

Schon lange vor dem Zeitpunkt der Bei -
setzuug hatte sich eine nach vielen Tausenden
zählende Menge vor dem Jnvalidensriedhof
und in den Anmarfchstvatzen angesammelt . Ge -
gen IS Uhr verkündete Glockengeläute das
Anrücken des Trauerzuges . Zuerst kam das
Trauergefolge für den erschossenen Polizcibe -
amten , an üessen Spitze auch der kommissari -
sche Innenminister für Preußen , Reichsmini -
ster Göring , schritt . Am Friedhof vorbei wur -
de die Leiche nach dem Staatskrankenhaus ge -
bracht , von wo aus die Ueberführung in die
Heimat erfolgen soll.

Während sich der Trauerzug der Polizeibe -
amten in der Boyenstraße auflöste , erfolgte

unter dumpfem Trommelwirbel der Ein -
marsch der Fahnen auf dem Friedhof . Von
dem riesigen Trauergefolge für den erschösse-
nen SA -Sturmsührer nahmen an der Feier
auf dem Friedhof selbst nur die Angehörigen
des Erschossenen soivie der Sturm 33 und der
Sturmbann 16 teil , während die übrigen
Teilnehmer öas vor dem Friedhof aufgestellte
Bild in stillem Gedenken ehrten . Nach der
Grabrede , der das Wort : „Der Herr hat ge -
geben , der Herr hat genommen , der Name des
Herrn sei gelobt " zugrnnöe lag , hielt der

Reichspropagandaleiter Dr. Goebbels
die Gedenkrede aus den Sturmführer . Mitten
aus dem Begeistcrungstaumel heraus habe

ihn die Kngel niedergestreckt . Das Opfer wer -
de aber nicht umsonst gewesen sein . Besser
noch als zu leben , habe er es verstanden , zu
sterben , zu sterben für die Freiheit Deutsch --
lanbs . Darauf legte Gras Helldors im Namen
Adolf Hitlers einen Kranz nieder . Schließlich
ergriff Pg . Göring das Wort . Der Tod des
SA .- Mannes und des Polizeibeamteu , beide
im höchsten Jubel von Meuchelmördern nie -
dergestreckt, sei zugleich Symbol . Den Gedan -
ken , für den beide ihr Leben hingaben , wür -
den die Lebenden in die Tat umsetzen.
Deutschland werde wieder das werden , was es
gewesen sei.

Mit dem Liede vom „Guten Kameraden*
schloß die Trauerfeier.

Nie Beisetzung unseres ermordetensA Kameraden Karl Guwang
Pg . Guwang wird unter gewaltiger Beteiligung kirchlich beerdigt

Sinzheim , 5. Febr . Heute nachmittag um 3
Uhr , also zur gleichen Stunde , zu der in der
Reichshauptstadt der Sturmführer Maikowski
zu Grabe getragen wurde , fand hier nnter
gewaltiger Beteiligung der mittelbadischen
SA ., SS . , PO ., Hitlerjugend und der Bevöl -
kernng die feierliche Beisetzung unseres von
dem Zentrumsmann Dr . Weber meuchlings er -
schossenen Kameraden Karl Guwang statt . Die
Beerdigung wurde von dem katholischen Geist -
lichen auf ausdrückliche Weisung des Erzbischös-
lichen Ordinariats vorgenommen . U n u b e r -
sehbare Menschenmassen standen er -
griffen in den Straßen , durch welche der end-
lose Trauerzug seinen Weg nahm . Der Fried -
hos konnte die Masse der Teilnehmer an . der
Beisetzung nicht fassen, weit bis in die Stra -
ßen Sinzheims hinein staute sich die Menschen -
menge . Unzählige Kranzspenden , die znm Teil

im Zuge mitgetragen wurden , ehrten das An -
denken unseres Kameraden . Neben den Na -
tionalsozialisten nahm die Freiwillige Feuer -
wehr von Sinzheim , deren Mitglied der Er -
mordete war , in beachtlicher Stärke teil .

Am Grabe , ivelches von zahlreichen umslor -
ten Sturmfahnen umgeben ivar , sprach der
badische Gauleiter Pg . Köhler zu Herzen
gehende Worte zu den Hinterbliebenen und
der Trauergemeinde ? nach ihm folgten zahl -
reiche Vertreter der nationalsozialistischen Orts -
grnppen , der SA .- Formationen und anderer
Gliederungen der NSDAP . Auch der Stahl -
Helm hatte eine Abordnung gesandt und ließ
eine Kranzspende niederlegen . Der Sturm
12/111 , dem der Ermordete angehörte , schoß
seinem Kameraden drei Ehrensalven übers
Grab .

Das Haus des zeutrümlichen Mordschützen

SA -TruppfüBirer Paul
Passmann erschossen

B o ch u m , 6 . Febr. (Tel .) In der Nacht zum Sonntag
kurz nach 23 Uhr , wurde der 30 Jahre alte Bergmann und SA .-
Führer

Paul Passmann
aus Bochum auf dem Nachhaufeweg von kommuniftifchen Ver¬
brechern aus dem Hinterhalt erfchoflen . Paßmann kam von
einem Befuch und wurde an der Zeche Lothringen auf der
Straße nach Herne von einer Selterswafferbude aus niederge¬
knallt . Nachdem er durch einen Bauch- und Kieferfchuß fchwer
getroffen niedergefunken war , jagten die vertierten Bolfchewi -
ften ihm noch eine Kugel in die Schläfe. Er war auf der Stelle
tot . Die Täter konnten bisher noch nicht ergriffen werden .

Wir lenken die Fahnen!

Dr . Weber , an welchem, ebenso wie an der
Mordstelle , in der vorhergehenden Nacht in
blutroter Farbe Inschriften angebracht wor -
den waren , wurde von der Gendarmerie be-
wacht, die anscheinend von der Empörung der
Bevölkerung einen Sturm auf die Wohnung
des verhafteten Mörders befürchtete . Irgend -
welche Zwischenfalle ereigneten sich jedoch , dank
der eisernen Disziplin der Nationalsozialisten ,
nicht. Der Mörder befindet sich nach wie vor
in Haft .

Ausführlicher Bericht folgt .

Die rote Mortpest
Weitere Uebersälle

aus Nationalsozialisten
München , 6. Febr . lTel . ) Am Edlinger -

platz griffen am Sonntag anläßlich eines Pro -
pagandamarsches der SA . zahlreiche Kommu -
nisten die Zugteilnehmer mit Messern an . Drei
Nationalsozialisten wurden dabei erheblich ver-
letit . Zwei Polizeibeamte trugen ebenfalls
Berletzuugen davon . Es gelang , die Täter
festzunehmen .

*
Stettin , G. Febr . (Tel .) . Nach einer gemein -

famen Kundgebung von Nationalsozialisten
nnd Stahlhelm wurde ein Trupp von SA .->
Männern von einer größeren Reichsbanner --
grnppe angegriffen . Ein SA .-Maun mußte
mit lebensgefährlichen Verletzungen ins Kran-
kenhaus verbracht werden .

• Düsseldorf , 6 . Febr . (Tel .) Aus der
Rückfahrt von Leverkusen nach Düsseldorf wur -
den am Sonntag abend gegen 20 Uhr vier of,
sene Lastkraftwagen , die mit Angehörige » der
NSDAP , besetzt waren , an der Eintracht- und
Kölner Straße aus Fenstern heraus beschossen.
Dabei erhielt der Führer eines Nationalsozia -
listischen Sturmbannes einen Kopsschuß .

Am Oberbilker Markt wurden eine Anzahl
Schüsse auf das Restaurant Ratskeller abgege-
bcn . Eine Fran wurde am Arm verletzt . Bei
einer Schießerei gab es 6 Verletzte , darunter
zwei schwerverletzte Nationalsozialisten .

*
Barby , 6. Febr . Anläßlich eineS Aufmar -

fches der SA . wurden zwei SA .-Mänuer hin«
terrücks von Kommunisten niedergestochen. Sie
mußten dem Krankenhaus zugeführt werde».
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A»olf Kitter verzichtet auf fem
Kauzlervehalt .

München , S. Febr . (Eig . Drahtber . ) . Die
Reichspreisestelle teilt mit : Reichskanzler Adolf
Hitler traf am Sonntag bein Einbruch der
Dunkelheit von Berlin im Flugzeug kommen )
in München ein . Der Besuch des Führers
dient zunächst privaten Zwecken, dann aber
auch der Vorbereitung der Reichstagswahl .
Die Leitung der Partei wird sich auch in Zu -
kunst in München befinden . Adolf Hitler , der
auch persönlich außerordentlich an München
hängt , behält hier seine eigentliche Wohnung .

Ner Führer bezieht im übrigen als
Reichskanzler kein Gehalt . Er hat ,
da er sich als Schriftsteller sein Ein-
kommen selbst verdient , aus seine Be-
züge als Reichskanzler Verzicht ge-
leistet .
RMsminiiter Görtng über-

nimmt die Luftfahrt
* Berlin , 6. Febr . (Tel . ) Im Reichsverkehrs -

Ministerium übergab Reichsverkehrsminister
von Eltz-Rübenach dem Reichsminister als
Reichskommissar für die Luftfahrt die Luft -
fahrtabteilung des RVM . Er erinnerte an den
Uebertritt dieser Abteilung zum RVM . in der
Zeit von Deutschlands tiefster Erniedrigung
1919, als die Militärluftfahrt restlos den Feind -
mächten ausgeliefert und kaum Gerät zur Ent -
wicklung der zivilen Luftfahrt übrig geblieben

Jer Reichskanzler in München
war . Damals sei es gelungen , die deutsche Luft -
fahrt vor der Vernichtung zu bewahren . Aber
noch einmal hätte die Gefahr völliger Verküm -
merung gedroht und zwar von den finanziel -
len Schwierigkeiten des Reiches her .

Der verstorbene Reichsverkehrsminister
Oeser habe das Verdienst , damals in Ministe -
rialdirektor Dr . ing . e. h . Brandenburg einen
Mann an die Spitze der Luftfahrt berufen zu
haben , der trotz schwerster Kriegsverletzung be -
rufen gewesen sei , mit seiner flammenden Be -
geisterung für die Luftfahrt , die deutsche Luft -
fahrt einem hellen Morgen entgegenzustellen ! .

Frhr . v . Eltz begrüßte Minister Göring als
einen der hervorragendsten und ruhmreichsten
Kampfflieger im Weltkriege und als unermüd -
lichen Vertreter des Lnftfahrtgedankeus im
Frieden . Seine Person biete die sicherste Ge -
währ dafür , daß der Aufstieg der deutschen
Luftfahrt sich nunmehr durch scharfe Zusam -
menfassnng aller Kräfte in gesteigertem Tempo
fortsetzen und uns schließlich aus den Boden der
Gleichberechtigung die feit 14 Jahren entbehrte
Sicherheit z » Lust geben werde .

Reichsminister Göring dankte dem Reichs -
verkehrsminister . Er werde trotz der Last
zweier großer Ministerien der Luftfahrt stets
seine ganz besondere Sorge widmen . Mit Mi -
nisterialdirektor Brandenburg fühle er sich
durch die tiefe heilige Kameradschaft aus dem
gemeinsamen Fronterlebnis eng verbunden .
Stets habe er Brandenburgs Leistungen in
Krieg und Frieden in verehrungsvoller Be -
wunderung verfolgt . Bei aller Größe seiner

Leistungen im Kriege verdienten vielleicht seine
Bemühungen um die Rettung der deutschen
Luftfahrt in der Friedenszeit noch höhere An -
erkennung . Jetzt sei es endlich so weit , so fuhr
Göring fort , daß er sich als Reichskommissar
für die Luftfahrt mit seiner Lebensaufgabe be-
fassen dürfe . Noch liege der Weg nicht frei .
Aber alle noch bestehenden Fesseln müßten ge -
sprengt werden . Dem Ministerialdirektor
Brandenburg sei er mit dem ganzen deutschen
Volke dafür dankbar , daß er in Genf die na -
tionale Würde bei dem Ringen um die Frei -
heit mit Nachdruck vertreten habe . Deshalb
habe er ihn auch gebeten , diese große Auf -
gäbe fortzuführen , die ebenso wichtig sei , wie
die Ausbauaufgabe im Innern . Für letztere
habe er sich in Direktor Milch , seinem alten
Kriegskameraden einen Mann aus der prakti -
schen Arbeit des Luftverkehrs herangezogen ,
um so die beiden besten Faktoren in den Dienst
der deutsche» Luftfahrt zu stellen , die vorwärts
zu treiben er als heiligstes Vermächtnis emp-
finde . Er hoffe, daß der Gedanke der Luftfahrt
tief in das Volk eindringe und -damit dazu bei -
trage , den hehren Gedanken der Volksgemein -
fchaft zu fördern . In der deutschen Jugend
müsse der Geist Richthofens , Boclckes und Im -
melmanns tief verwurzelt sein.

Sein Kampf um die Freiheit und Entwick -
lung der Luftfahrt fei eine Ehrenfrage unseres
Vaterlandes , damit wir auch auf diesem Ge-
biete gleichberechtigt in den Reihen der Kul -
turvölker dastehen .

Mir eröffnen den Wadlkampf !
Karlsruhe , <5. Febr . Zur Eröffnung des

Wahlkampfes hielt der Gau Baden heute in
Karlsruhe eine vollzählig besuchte Kreisleiter -
tagung ab, in welcher Gauleiter Köhler
über die politische Lage referierte und Nicht-
linien für den bevorstehenden Wahlkampf
ausgab .

AD der

Ehrung der gesallenen Kameraden
durch Gaupropagandaleiter K r a m e r nahm
die Tagung ihren Anfang ? anschließend er -
griff der Gauleiter das Wort , indem er
«uf die Bedeutung dieses Wahlkampfes , der
unter dem Zeichen der Machtergreifung Adolf
Hitlers stehe, hinwies . Nach einem kurzen
Rückblick auf die Ursachen , welche die Kabinet -
te Papen und Schleicher zum Sturz brachten ,
und auf die verzweifelten Zersetzungsversuche
der Gegner , welche an der Geschlossenheit und
Disziplin der Nationalsozialisten scheiterten
und den Erfolg nicht zu verhindern vermoch -
ten , kam Pg . Köhler auf den 30 . Januar als
den Schicksalstag des deutscheu Volkes zu
sprechen. Mit Adolf Hitlers Kanzlerfchast sind
wir in eine neue Epoche unserer politischen
Arbeit eingetreten . Wir wollen nicht über -
heblich werden ob unseres Sieges , sondern
durch Schlichtheit und Charakterfestigkeit be-
weifen , daß wir als Regierungspartei Siesel-
ben geblieben sind , die wir als Oppofitions -
Partei waren . Das ganze Volk sieht heute auf
uns und hofft auf uns — mir dürfen und
werden ihm keine Enttäuschung bereiten .

Nach wie vor wird die NSDAP , eiserne
Disziplin wahren , denn das Dritte Reich ist
nicht ein Chaos , sondern das Reich der Ord -
nung und der Gerechtigkeit .

Adolf Hitler hat den Reichstag aufgelöst .
Ob diese Maßnahme richtig war , das erken -
neu wir >auf den ersten Blick , wenn wir uns
das Verhalten unserer Gegner betrachten .
Vor 14 Tagen noch schrie die SPD . und die
KPD . nach Neuwahlen — — gestern haben sie
die Auslösung des Preußische » Landtags ver -
hindert aus Angst vor dem Urteilsspruch des
Volkes . Das ist der beste Beweis dafür , daß
Adolf Hitler nichts besseres tun konnte , als
dnrch Neuwahl on das Urteil des Volkes zu
appellieren .

Wir sind heute an der Regierung , und wir
werden nicht mehr herausgehen . Wer oder was
foll denn überhaupt nach uns kommen ? Etwa
Thälmann ? Wir gehen in diesen Wahlkampf ,
« ls hinge von seinem Ausgang das Schicksal
der deutschen !Nmtion ab . Es waren schöne
Zeiten , diese Jahre des Kampfes , die hinter
uns liegen ? diese Jahre einer treuen und un -
zerbrechliche« Kampfkameradschast , und ivir
dürfen stolz darauf sein , Leistungen vollbracht
zu haben , die der Geschichte angehören . Nun
steht uns noch ein letzter Kampf bevor . Mit
ungeheurer Wucht werden wir in diesem
Wahlkamps abrechnen mit denen , die 14 Iah -
re lang Zeit gehabt haben , sich zu bewähren ,
« nd die ein Trümmerfeld geschaffen haben .

Tagung der badischen Kreisleiter in Karlsruhe
Ser Kamps gilt dem Marxismus!

Das Zentrum befindet sich in einer ver -
zweifelten Lage . Es wird diesen Wahlkampf
wohl auch mit der Parole „Gegen den Mar -
xtsmus !" führen — aber wer glaubt au die
Ehrlichkeit dieser Zielsetzung bei einer Par -
tei , die dem Marxismus seit 14 Jahren in
jeder Weise Vorschub geleistet hat ? ! Das Zen -
trum glaubte , noch lange Fragen stellen zu
müssen — dafür hat das Volk heute kein In -
tereffe - mehr, - es will jetzt Taten sehen, es
fordert Arbeit und Brot !

In Baden können wir aufgrund der ver -
fassungsmäßigen Bestimmungen im Augen -
blick Neuwahlen leider noch nicht erzwingen :
wir müssen uns gedulden bis zum Herbst .
Aber heute schon melden mir unsere Forde -
rungen bei der badischen Regierung an , deren
erste sind :

Wir verlangen die Wiedereinstellung aller
Beamten , die nach dem 9. November 1918 aus
politischen Gründen entlassen wurden .

Wir verlangen Gerechtigkeit , d . h . daß die
Fremdenlegion Moskaus auf deutschem Bo -
den genau so gewertet und behandelt wird ,
wie sie ihre politischen Gegner in Rußland
behandelt . Das ist absolute Gerechtigkeit !

Wir verlangen die Anerkennung unserer
Bewegung als des wichtigsten Faktors der
nationalen Erneuerung ! —

Im bevorstehenden Wahlkampf werden wir
die technischen Mittel wie Rundfunk ,
F i l m usw . in einem noch nie dagewesenen
Maße in den Dienst unserer Propaganda stel-
len : das Rückgrat unseres Kampfes aber wird
nach wie vor die M a f s e n v e r sta m m l u n g

und der SA - Auf marsch sein. Gegen Be -
leidignngen des deutschen Reichskanzlers von
seiten der Gegner werden wir in jedem ein -
zelnen Fall mit den schärfsten Mitteln vor -
gehen .

Nach längeren Ausführungen über technische
Einzelheiten des Wahlkampfes schloß Gaulei -
ter Köhler seine mit stürmischer Begeisterung
anfgenomenen Ausführungen mit dem Appell
an die Pflichttreue der nationalsozialistischen
Kämpfer und dem Ausdruck unseres unge -
beugten Siegeswillens .

An die Ausführungen des Gauleiters schloß

sich eine lebhafte Diskussion , die zahlreich «
Anregungen brachte .

Mit einem dreifachen Heil auf den Führer
unserer Bewegung und des deutschen Volkes ,
Adolf Hitler , schloß die Tagung .

Und nun ans Werk!
Kommunistenübersälle auch in

Grötzingen
Grötzingen , 6. Febr . lEig . Meldung . ) Am

Samstag abend kam es in den Straßen Grö -
tzingens zu mehreren Ueberfällen kommnni -

stifcher Fremdenlegionäre auf einzeln oder zu
zweien gehende Nationalsozialisten . Die erste»
Opfer der roten Banditen wurden zwei Hitler -

jungens , die ahnungslos auf ihren Rädern an
den Kommunisten vorbeifuhren . Sie wurde »
von den Rädern gezogen und mit Totschläger »
und anderen Schlagwerkzeugen bearbeitet .
Aehulich erging es an drei anderen Stellen drei
jeweils allein gehenden SA .-Männern .

Nach diesen Heldentaten zog ein Rudel von
etwa sechs Moskowitern die Schulstraße ent -

lang und stieß dabei auf zwei von Karlsruhe
kommende Hitlerjungen . Sofort stürzten sich
die Roten aus sie mit den Worten : So , mit dir
wollen wir jetzt abrechnen . Gleich daraus sie«
len in dem dichte « Knäuel 2 Schüsse. Schließ '

lich gelang es unseren Hitlerjungen , ohne be«
deutendere Verletzungen zu entkommen .

Die zwei berüchtigten Kommunisten Hirsch-
mann und Schlagenhof , die leicht verletzt wa-

ren , wurden von der Polizei in Haft genom -
men , bezeichnenderweise aber bald wieder frei '

gelassen , während man einen unserer Leute
Haft behielt .

Sie roten Brüder sinden sich
« Köln , 6. Febr . (Tel . ) . In der Rheinland¬

halle in Köln sprach am Sonntag Sollman »
in der ersten Wahlkundgebung der Kölner
Sozialdemokratie . Sollmann kritisierte dabei,
daß die Kommunisten immer noch die Sozial -

demokraten als ihren Hauptfeind erklärten . D >e

Sozialdemokraten würden hierauf nicht erwi -

dern , daß die Kommunisten ihr Hauptsein »

seien , sondern daß der Feind rechts stehe. 8 l

empfehle Stalin , die deutschen Kommunisten an'

zuweisen , eine » Nichtangriffsvertrag , wieSta '

lin ihn mit Frankreich und mit Polen geschlos-

fen habe , mit der deutschen Sozialdemokrat «

abzuschließen .

Sitzung des Reichsparteiausschusses des
Zentrums

* Berlin , 6. Febr . (Tel . ) Der Reichsparte «'

ansschnß des Zentrums trat am Sonntag W

Reichstag zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammen . Sie wurde eröffnet durch den V » c'

sitzenden der Partei , Prälaten Dr . Kaas , de»

eine Rede über die Regierungsbildung und de "

Weg des Zentrums hielt . Nach den AusfülMN -

gen des Parteivorsitzenden setzte eine lebhafte
Aussprache ein . Abschließend hielt Dr . Kaa«

eine Schlußansprache .

KraWagm von Eisegbabnzug ersaßt
8 Breslau , 6. Febr . (Tel . ) Am Samstag nach-

mittag ereignete sich bei Breslau -Schmiedefeld
ein schweres Krastwagenunglück . Der Perso -
nenzng Glogau - Breslau erfaßte auf der Kreu -
zung der Bahn mit der Fernverkehrsstrecke
Breslau - Berlin einen Personenkraftwagen ,
der die geschlossene Schranke durchbrochen hatte .
Der Wagen wurde etwa 60 Meter mitgeschleift
uud völlig zertrümmert . Von den Insassen
wurde » ei« Herr und eine Dame getötet , zwei
weitexe Personen wurden schwer, eine Person
leicht verletzt . Die Namen der Opfer konnten
bisher nicht festgestellt werden . Anscheinend
handelt es sich um eine Familie .

Folgenschwerer Kinobrand in
Mmruz

8 Tote » 20 Schwerverletzte
Veracruz (Mexiko ) , 5. Febr . In Veracruz

FESTHALLE KARLSRUHE

Das Volk steht auf !
hierüber

spricht :

Gauleiter Waiter KöhSerM .d .L.
am Dienstag , den 7 . Februar 1933 , 20,15 Uhr

Standartenkapelle ab 19 . 30 Uhr

Eintritt 30 Pfg . Erwerbslose 15 Pfg .

Aufmarsch SA , SS , PO , NSBO , HJ , NSKK .

zwei Tote, drei Verletzte
brach während einer Kindervorstellung in e>'

nem Lichtspieltheater plötzlich ein Brand «»*

Es entstand
eine entsetzliche Panik .

Zahlreiche Kinder wurde » niedergetreten .
dere sprangen aus den Fenstern und bliebe
mit schweren Verletzungen im Hos liegen .
Galerien bildeten ein einziges Flammenmee
und stürzten schließlich ei» , wodurch zahlre »^
Kinder unter den Trümmern begraben
den . Gleichzeitig spielten sich vor den Einga ^
gen erbitterte Kämpfe zwischen einem Milita
ausgebot und den verzweifelten Eltern ab , «'

zur Rettung der Kinder in den Saal eindri »

gen wollten . Acht Tote und 20 Schwerverlev
fielen der Katastrophe znm Opser .

Sieben Fischer ertrunken ,
O Paris , 6. Febr . Als am Sonntag K

Bonlogne für Mer acht Fischer in einem S?"
,

an Land rudern wollten , wurde das 2^

plötzlich leck nnd ging unter . Die acht Le»

sprangen ins Wasser . Infolge der Kälte
litte « sieben von ihnen einen Herzschlag»
che Hilse eintraf . Der achte Fischer ko »»

gerettet werde ».

Aer Lorbeerkranz
sür den Kreuzer „Emden" .

O Wilhelmshaven , 6. Febr . (TelZ . Aus
Ordnung der Mariueleitung wurde der -f
beerkrauz für die erste „Emden "

, den der
pag -Dampser „Magdeburg " im Auftrage lt

£<
australischen Regierung nach Deutschland <L
bracht hatte , der Garnisonskirche in Wilhel ^
Häven zur Aufbewahrung übergeben .
Uebergabe in der Kirche fand am Son » ' ,
mittag in feierlichem Rahmen statt . Der *
beerkranz , den die „Sidney " ihrem ruhw ^
chen Gegner gewidmet hatte , wurde in ei" ,
Eisblock vor dem Altar niedergelegt . Die '

stralifche Widmung lautet : „Dem fairen ®
ner .

"
jjt

Marineoberpfarrer Ronneberger hielt
Ansprache , der er die Worte zugrunde leS
„Sagt nicht, daß Helden sterben ." Die
den"-Gefallenen würden um ihrer Taten ^
len weiter leben bei Freund und Feiuö -



Trauerspiel im Frankfurter Stadion
Süddeutschland - Zentralungarn 1 :12 (0 : 5)

Schon wer das sensationelle Ergebnis liest,
^ ird sich ungefähr ausmalen können , was sich
au» Sonntag nachmittag im Frankfurter Sta¬
den abgespielt hat . Eine süddeutsche Ver -
Landsmannschaft sollte hier zum dritten Male
'nnerhalb Jahresfrist gegen Zentralungarn
antreten und nach Möglichkeit die schönen
^ tege von Stuttgart und Budapest wiedevho -

Um dies zu ermöglichen , wäre die b e st e
'» erbanösmannschaft gut genug gewesen , } it=
U' al man wußte , daß die Ungarn mit einer
'bhr starken Elf nach Frankfurt gekommen
'» aren und nach Revanche für die beide» letz-

Niederlagen lechzten. Aber die süddeutschen
Endspiele sollten nicht gestört werden und so
°°ute „Papa " Wohlschlegel eine Mannschaft
Zusammen , der man zwar von vornherein nicht
alle Aussichten absprechen , aber auch keines -

ehten klaren Sieg voraussagen konnte ,
sicher hätte sich diese Mannschaft gegen die
Agarn recht gut geschlagen , aber vom Tag der
Mannschaftsaufstellung bis zum Spiel selbst,

a kann sich ja in Fußball -Deutschland aller -
jjait{> ereignen — und auch diesmal war es

anders . Am Samstag abend war es den
^ rantwortlichen noch nicht möglich, die end-
r^ tige süddeutsche Mannschaft zu nennen , da
auernd Absagen eintrafen und in der Eile

^ i-eßlich auf Spieler zurückgegriffen werden
^ ußte , die normalerweise nicht für die siid -
^ tsche Verbandsmannschaft zu einem Spiel^ gen Ungarn in Frage gekommen wären .

. Ehe wir näher auf das Trauerspiel im
'
^ anksurter Stadion eingehen , nennen wir die
. Mannschaften, wie sie sich dem Holländischen
. chiedsrichter van Mossel und den 6000 Zu -

^
>ern präsentierten :

Wolf
(FSV Frankfurt )

Fix Bienert
'SC . Birkenfeld ) (VfB . Karlsruhe )

!
(ft ;

®ramI ' ch Wagner Kraushaar
I » , ' >̂ rkf .) (FC . Straubing ) (Kickers Offb .)
P (Kickers Offenb . ) — Leichter (Niederrod )
Ii * 1 '® a9etlt Hof ) — Münstermann (Vikt .
^

°>affenburg ) — Haderer (FSV . Frankfurt ) .
— Turay — Teleky — Esch — Marbos

a »garia ) ( FTC . ) (Boeskay ) (Hung ) (Bocskay )
» Magwar — Sarosi — Baratky" U . Bezirk ) (FCT ) lHungaria )

Biro III — Cetzemene
{III . Bezirk ) lFTE )

Szabo
LHungaria )

ie^ 'c ' c kübdentsche Els hatte gegen diesen Geg -
dt

'' « türlich von vornherein nicht die gering -
auf einen Gewinn . Die vor Spiel -

&tu
'nit

. Siegte Skepsis würbe aber schon in
^ i

" !ten 45 Minuten des Spiels in einer
tytfr -^ ^ rechtfertigt , wie man sie sich schlimmer
MiJ - hätte denken können . Die
ttcff

ttt»ften Befürchtungen wurden weit über -
Iii ' sich da auf dem Rasen von feiten

«rst .
"

putschen Elf „ tat "
, war ein Trauerspiel

während es die Ungarn bei
Gegner natürlich nicht schwer Hatten ,

toit v -
itt Höchster Vollendung zu spielen . Ge -

gut aufgelegten Magyaren hätte die
süddeutsche Elf ihre liebe Mühe und

i{ft
^ vabt , achtbar und ehrenvoll abzuschnei-

kann man sich etwa vorstellen ,
in &er etne aanze Reihe von

' ^ " ^ rfahrenen Spielern auf verantwor -
Posten stand , für eine Rolle ge-

Schon in den ersten zehn Sc -
' [§ v . | des Spieles begann der Torsegen und
9eW iuilflen Verteidiger erst einmal kopflos
"tft $>

eit Ttlaren' da nahm das Verhängnis sei -
Die Ungarn hatten natürlich bald

khlüngsfehwierigkeiten
fallen sonstigen Rechtsfragen des tägl .
,

e ens , stehe ich nach allen Teilen des
ändes mündlich u . schriftlich bei Ver-
'Un Sj der Aufwendungen in Geld , Waren

e ensmittel usw . zur Verfügung .
r. „ 16656
Ortsgruppen -Leiter

Oskar ftfleerwarth
Rechtskonsulent , Treuhänder und

Ij kaufmännischer Sachverständiger° ' * h e i m , Ebersteinstrasse 16
^ ßitteausschneiden und aufbewahren )

heraus , was für eine „Promenademischung "
ihnen gegenüberstand und man kann verstehen ,
daß es ihnen eine besondere Freude war , die-
sen jungen Leuten eine Fußball -Lektion zu er -
teilen . Daß es ausgerechnet eine süddeutsche
Elf war , Sie so mächtig unter die Räder kam,
ist tiesbedauerlich . Es ist gleichgültig , ob den
Ungarn eine schwache Elf gegenüberstand oder
eine zweite oder dritte Garnitur : nur das Er -
gebnis zählt , und das 12 : 1 wird sich nicht so
leicht wegwischen lassen ! Mit solchen Mann -
schaften Nepräsentativspiele auszutragen , er -
scheint uns denn doch die Großzügigkeit zu
weit getrieben — «nd am nächsten Sonntag
soll es schon wieder gegen Südostsrankreich in
Marseille gehen !

Die Ungarn spielten , wie man so zu sagen
pflegt , vollendet , hatten keinen schwachen Punkt
in der Mannschaft . Großartig aufgelegt war
der Sturm , in dem vor allem der Linksaußen
Tiska , der Mittelstürmer Teleky und der
Linksinnen Czch überragten . In der Läufer -
reihe überragte Sarosi , der souverain das Mit -
telseld beherrschte . Die Verteidigung und der
Torhüter konnten nur gelegentlich eingreifen .

In der süddeutschen Elf war eigentlich nnr
Grämlich ein Lichtpunkt , aber er konnte na -
türlich allein auch nicht schaffen, zumal seine
beiden Nebenleute überaus schwach waren . Die

beiden Verteidiger bekamen übevhaupt „kein
Bein aus die Erde " und Wolf im Tor wurde
von ihrer Unsicherheit bald angesteckt. Im
Sturm kam nicht eine einzige zusammenhän -
gende Aktion Anstände, das besagt von seiner
Qualität genug . Der einzige Treffer resul -
tierte aus einem Elfmeter , den Leichter kurz
nach der Pause verwandelte , als Haderer im
Strafraum etwas unsanft angegangen worden
war .

Das Spiel war so einseitig , daß es sich nicht
lohnt , seinen Verlauf ausführlicher zu beschrei-
ben . Schon nach zehn Sekunden verwandelte
Teleky eine Flanke Tiskas «zum ersten Tor
und dann dauerte es zehn Minuten bis Ezeh
nach schönem Zusammenspiel ein zweites Mal
erfolgreich war . Drei Minuten später erhöhte
Teleky auf 3 : 0 und kurz vor der Pause war
der Halblinke Esch gleich zweimal erfolgreich .
Nach dem Wechsel verwandelte Leichter den
bereits erwähnten Elfmeter zum Ehrentor —
dann waren die Ungarn wieder an der Reihe .
Sic erhielten noch sieben Treffer wie folgt :
10. Minute : Turay 6 : 1 ! 16 . Minute : Marbos
7 : 1 ! 25. Minute Teleky 8 : 1 ! 27. Minute :
Marbos 9 : 1 ! 36. Minute : Teleky 10 : 1 ! 88.
Minute : Teleky 11 : 1 ! 44. Minute 12 :1 ! ! ! —
Schiedsrichter van Mossel leitete ausgezeichnet
— ober 13 Tore dürste auch er in einem inter -
nationalen Spiel noch nicht erlebt haben .

sehr schnelle Spiel um die begehrten jPpkal »
punkte . Brötzingen hatte den starken Südwest -
stürm zum Bundesgenossen genommen und
spielte dadurch eine merkliche Ueberlegenheit
heraus ? doch fehlte dem Sturm die Durch -
schlagskraft , um die zahlreichen Torchancen
gewinnbringend auszunutzen . Mühlburg
zeigte das technisch hochstehendere Spiel, ' aber
auch hier war der Sturm zu unentschlossen,
um wirklich zu Toren zu kommen . Schieds -
richter Lorenz hatte alle Mühe , um die wie -
der aufkommende Härte zu unterbinden . In
der 20 . Minute erzielte Mühlburg das Füh -
ruugstor . Eine Minute später glückte Brötzin -
gen aber bereits der Ausgleich . In der 43.
Atinute gelang es Mühlburg abermals in
Führung zu kommen . Die 67. Minute brachte
für Brötzingen wieder den Ausgleich . Bis
zum Schlußpfiff blieb das Spiel ausgeglichen ,
zählbare Erfolge wurden auf keiner Seit «
mehr erzielt .

Tabellenftand
Abteilung 1 (Ost-West)

Spiele Tore Punkte
Sp .Vgg . Fürth 5 9 : 5 8 :2
1. FC . Nürnberg 5 9 : 4 7 :3
1860 München 4 9 : 5 6 : 2
SV . Waldhof 6 8 : 7 6 : 7
Bayern München 4 3 : 2 4 :4
Phönix Ludwigshafen 6 4 : 10 4 :3
FK . Pirmasens 4 10 : 12 3 :5
1 . FC . Kaiserslautern 6 6 : 13 3 : 9

Abteilung 2 iNord -Süd )
Spiele Tore Punkte

FSV . Frankfurt 5 15 : 4 10 : 0
Wormatia Worms 5 13 : 13 6 :4
Kickers Stuttgart 6 16 : 15 6 :6
Eintracht Frankfurt 5 9 : 9 5 :5
Karlsruher FV . 5 9 : 11 5 :5
Union Böckingen 5 13 : 16 4 :6
FSV . 05 Mainz 4 9 : 13 2 : 6
Phönix Karlsruhe 5 6 : 9 2 :8

Süddeutsche Pokalspiel - Tabelle
Württemberg -Badcn

Spiele Tore Punkte
VfB . Stuttgart 4 23 : 6 8 :0
SV . Feuerbach 3 12 : 2 6 :0 .
1. FC . Pforzheim 3 11 : 7 4':a
Freiburger FC . 3 8 : 8 4 :2
Frankonia Karlsruhe 4 10 :11 4 :4
Germania Brötzingen 4 5 : 6 4 :4
Sp .Vgg . Schramberg 5 14 : 15 4 : 6
Stuttgarter SC . 4 6 : 9 3 : 5
FC . Birkenfeld 3 7 : 19 2 :4
SC . Freiburg 2 3 : 6 1 : 3
VfB . Karlsruhe 3 4 :12 1 :5
FC . Mühlburg 4 10 : 13 1 :7

Fußballergebniffe
Repräsentativspiel

Süddeutschland — Zentralungarn 1 : 12 (0 :5)
Meisterschaftsendspiele

Abteilung I :
Bayern München — SB . Waldhof 0 : 0
1 . FE . Nürnberg — 1860 München 2 : 0 (0 :0)
1. FE . Kaiserslautern —Sp .Vgg . Fürth 0 : 1 (0 :0)
Phönix Ludwigshafen —FK . Pirmasens 2 :2 ( 1 : 1)

Abteilung II :
Union Böckingen — Karlsruher FV . ausgef .
Wormatia Worms — FSV . 05 Mainz ausgef .
Phx . Karlsruhe —Stuttgarter Kickers 2 : 0 (2 : 0)

Verbandsspiel
Saar :

SV . 05 Saarbrücken —Borussia Neunkirchen 2 :6
Pokalspiele

Bayern :
Wacker München —Teutonia München abgesetzt.
Schwaben Augsburg — 1 . FC . Bayreuth 3 :0
SSV . Ulm — DSV . München 8 :0
VfR . Fürth — Germania Nürnberg 0 : 3

Württemberg -Vadcu
Sp .Vgg . Schramberg — 1. FC . Pforzheim 2 : 6
FC . Mühlburg — Germania Brötzingen 2 : 2
SB . Feuerbach — Stuttgarter SC . 3 : 1
SC . Freiburg — VfB . Karlsruhe 2 :2
Frankonia Karlsruhe — Freiburger FC . abges.
VfB . Stuttgart — FC . Birkenfeld 10 :1

Rhein - Saar :
VfR . Mannheim — Sp .Vgg . Sandhofen 2 : 0
1908 Mannheim — Amieitia Viernheim 3 : 1
Saar Saarbrücken — VfL . Neckarau 1 : 3
FV . Saarbrücken — Sp ^Vgg . Mundenheim

ausgefallen .
Eintracht Trier — Sfr . Saarbrücken 2 : 6

Main -Hessen:
FVgg . Kastel — FVgg . Mombach 3 :8

Hauptschrtftleitun « : Dr . Otto Wacker,Verantwortlich sllr den Gesamttnhalt:
Franz Br » tz

Für Anzeigen Helmut Lehr, Karlsruhe I . B.
Verlag : „Führer -Verlag " ® . m . 8. H, , Karlsruhe,

Kaiserstrabe 133.
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Ein schöner Erfolg von Phönix-
Karlsruhe

Phönix Karlsruhe - Kickers Stuttgart 2 :0
Das war wenigstens wieder einmal ein

Spiel , wie man es von Vereinen erwarten
kann , die den deutschen Repräsentativ -Fußball
früher erfolgreich vertreten haben und heute
noch eine Spielkultur verkörpern , die dem
wahren Sportfreund einen Genuß bereiten
kann . Dieses Lob soll aber nicht so hoch bewer -
tet sein , daß alle Begebenheiten auf dem Spiel -
feld lauter Gold gewesen wären ! Man muß
jedoch unumwunden anerkennen , daß die ge -
strige Begegnung zwischen, -den alten Deutsch-
meistertitel -Bereinen jene Erinnerung wach -
rief , die uns Freunden eines besseren Spielni -
veaus im deutschen Fußball gemäß den frühe -
ren Leistungen vorschwebt .

Warum eigentlich diesmal der Phönix aus -
gerechnet gegen einen der schwerste » Gegner
gewann , lag nur in dem Umstand , daß diesmal
die Stürmerreihe ihren ureigentlichen Zweck
begriff , und im gegebenen Moment auch ein -
mal das Schießen nicht vergaß . Die Handlun -
gen waren allerdings noch lange nicht vollen -
det, sonst wäre das Resultat noch anders aus -
gefallen . Wir waren aber nach den letzten
Spielen mit diesen Besserungsanfängen schon
zufrieden und hoffen damit , daß unsere badi -
schen Rundenteilnehmer an der Süddeutschen
Meisterschaft wenigstens in unserer Gruppe II
nicht am Schwänze liegen . .

Jedenfalls sahen die 2500 Zuschauer ein
überaus schnelles , technisch hochstehendes und
wechselreiches Spiel , das das beste der bishe -
rigen , in Karlsruhe gesehenen Rundspiele war .
Ganz ausgezeichnet war die erste Halbzeit , in
der Phönix besser kombinierte und Kickers
zweckmäßiger arbeitete . Das lag jedoch in der
inneren Struktur der beiden Mannschaften .
Die Gäste pflegten ein weitmaschiges , steil vor -
tragendes Flügelspiel , während Phönix mehr
den engmaschigen Flachpaß bevorzugte , wo -
durch ihm die Schlagkraft gegen die Verteidi -
gungslinie Baier - Mihalek in vielen Fällen
wenig von Nutzen war . Ganz ausgezeichnet
schaffte die Karlsruher Hintermannschaft
Maier , Lorenzer , Mohr , die alles einsetzte , daß
kein Gegentreffer zustande kam.

Schon in der 10. Minute gelang es Maier
durch fabelhaften Hechtsprung einen Vor -
sprungtresser der Gäste zunichte zu machen.
Die Feldüberlegenheit drückte sich in der grö -
ßeren Eckballzahl wie in den zahlreichen Tor -
chaneen aus . Leider zeigte sich dabei die be-
mäugelte Zaghaftigkeit zum Torschuß , sonst
wären manche Gelegenheiten zu Erfolgen um -
gewertet worden . In dieser Hinsicht arbeitete
der Stuttgarter Sturm viel gefährlicher , da
seine Angriffe weit mehr Erfolgsmöglichkeiten
in sich trugen . Die Feldüberlegenheit des
Phönix führte jedoch bei einem Faul in der
31 . Minute zu einem Elfmeter , der bei der

Ausführung auch verwandelt wurde . In
der 37. Minute gelang es dann Heiser auf

halbrechts , einer flachen Durchgabe von Scho-
ser den 2. Treffer anzureihen . In der zwei -
ten Hälfte flachte das unheimliche Tempo und
wechselvolle Spiel etwas ab , wobei die Kickers
lange Zeit mehr im Felde dominierten . Erst
die letzten 15 Minuten brachten wieder den
anfänglichen Kampfgeist zur Entfaltung ; aber
trotz vier Eckbällen konnten die Gäste den
mehrfach schwebenden Ehrentreffer nicht er -
zielen .

Schiedsrichter I a k o b i - Pirmasens war
nicht schlecht, ließ sich jedoch einigemale von den
Spielern beeinflussen . B .

Um den Verbandspokal
Württemberg/Baden

EL. Aretburs - MB . Karlsruhe 2 :2
Das Ergebnis wird dem Spielverlauf

gerecht, da keine der beiden Mannschaften
einen Sieg verdient hätte . Es wurde lustlos
und ohne irgendwelchen Energieaufwand ge-
kämpft . Die Karlsruher brachten fünf Ersatz -
leute mit und hielten sich trotz Gegenwind in
der zweiten Hälfte ausgezeichnet . Das erste
Tor schoß lltz köpfend für den Sportklub in
der 7. Minute . In der 24 . Minute glich Keck
zum 1 : 1 verdieirt aus . Die 33. Minute brachte
den Freiburgern einen Elfmeter , den Gäßler
geschickt ausglich . Nach derPause wurde VfB .
Vesser, spielte mit Rückenwind und schoß in der
17. Minute nach Flügelwechsel das Aus -
gleichstor durch Kuch .

EpVgg. Schramberg - I . FL . Pforz-
heim 2 :6

Der letztjährige württembergischc Meister
FC . Pforzheim konnte heute in Schramberg
ein sehr gutes Spiel vorführen , wo jedoch die
Einheimischen in der ersten Halbzeit ebenbür -
tige Leistungen zeigten . Schramberg konnte
in der 10. Mimtte durch den Linksaußen in
Führung gehen . Pforzheim konnte durch den
Linksaußen ausgleichen . Aber wiederum ver -
mochte Ŝchramberg durch Roth mit 2 : 1 in
Führung zu gehen . Knrz vor der Pause glich
Pforzheim abermals durch den Mittelstürmer
aus . In der zweiten Halbzeit errang der
Halblinke von Pforzheim das dritte Tor ,
gleich daraus der Mittelstürmer das vierte .
lSchramberg wurde in die Abwehr gedrängt
und der Halbrechte der Gäste konnte über den
Schramberger Torhüter , der weit vor dem
Netz stand , einen Weitschuß zum 5 . Tor ver -
wandeln und gleich darauf der Mittelstürmer
von den Gästen eine Linksflanke zum sechsten
Tor einköpfen . Schiedsrichter Seiffert -Stutt -
gart leitete das spannende Treffen , das den
verdienten Sieg der Gäste einbrachte , vor et-
wa 3000 Zuschauern gut .

FC. Mühlburg - Germ . Brtkinsen 2 :2
Bor knapp 300 Zuschauern leitete Lorenz -

Phönix Karlsruhe das von Anfang bis Ende
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Turner-Handball
Ner erste Gang zur Meisterschaft

Tv . Ettlingen - Tgd . Ketsch 4 :9
Dem ersten Meisterschaftsspiel der Nord -

gruppe wohnten etwa 500 Zuschauer bei und
sie wurden von dem gebotenen Spiel in keiner
Weise enttäuscht . Trotz öes weichen und deshalb
sehr schweren Bodens wurde ein äußerst schnel-
les und in jeöer Beziehung einwandfreies
Spiel gezeigt und wenn alle Endspiele in dieser
Art durchgeführt werden , so ist es ein erfreu -
liches Zeichen öafür , öaß die Bemühungen der
Aufsichtsbehörden , i>te Spielmannschaften zur
Selbstzucht zu erziehen , große Fortschritte ge -
macht haben . Wie vorauszusehen , war Ettlingen
dem Meister der Gruppe 1 . im Feldspiel durch-
aus ebenbürtig . Ketsch erzielt das erste Tor ,
Ettlingen gleicht aus und geht bis zu 3 : 1 in
Führung . Dann bringen 2 von Ettlingen ganz
unnötig verschuldete Strafstöße den Gästen den
Ausgleich . Bis zur Pause ändert sich bei glei -
chen Erfolgsmöglichkeiten am Ergebnis nichts
mehr . Nach i>er Pause zeigen sich die Ketscher
Stürmer schußsicher . Dreimal gelingt es ih-
nen den heimischen Torwart zu überwinden .
Der schußgewaltige Halblinke von Ettlingen
hat verschiedentlich Gelegenheit zum Aufholen ,
aber der Gästetorwart hält Hie bestgemeinten
Sachen , hauptsächl . die in die rechte untere Ecke
plazierten Bälle werden seine Beute . Einen ho-
hen Ball kann er aber nicht mehr erreichen ,
Ser zu Ettlingens 4 . und letztem Treffer wird .
Dagegen kam Ketsch nochmals zu 3 Torerfol -
gen , und -damit zu einem verdienten Sieg . Ett -
lingen erreichte nicht ganz öie in seinem Quali -
fikationsspiel gegen Polizei gezeigte Höhe , wo-
zu aber das Fehlen des Halbrechten Gietz, der
krankheitshalber aussetzen mußte , nicht un -
wesentlich beitrug . An der in der zweiten
Hälfte so hoch gewordenen Niederlage dürste
der Umstand , daß Glasstetter seinen Bertei -
digerposten mit einem Stürmer tauschte auch
nicht ganz schuldlos gewesen sein . Ein sehr
schöne Leistung bot Schiedsrichter Schumacher ,
Weinheim , bei dessen präzis und rasch getros -
fenen Entscheidungen ein Ausarten des Spie -
les gar nicht aufkommen konnte .

Die 2. Mannschaft Ettlingens spielte vorher
gegen Etzenrot 1 und siegte mit 4 : 3.

Das zweite Spiel der Nordgruppe sah Jahn

Offenbnrg im Kampf mit 62 Weinheim . Die
auf eigenem Platze erlittene 2 : 6 (1 : 5) Nieder¬
lage widerspricht allen Erwartungen . Fr .

Tv. Grünwlnkel - Tv. Grötzingen 3 :1
Unter der umsichtigen Leitung von Schieds -

richter Geisthardt fand am vergangenen Sonn -
tag das Entscheidungsspiel der beiden Grnp -
penmeister der ^ .-Klasse statt . In der ersten
Halbzeit spielte Grötzingen mit dem Wind und
hatte bedeutend mehr vom Spiel , verpaßte aber
durch zu viel Einzelhandlungen die besten Er -
solgsmöglichkeiten und konnte nicht über ein
unentschiedenes Ergebnis hinauskommen . Nach
der Pause war Grünwinkel , trotzdem es durch
Platzverweis einen Spieler verlor , in der
Ausnützung der Torgelegenheiten glücklicher
und konnte sich mit dem obenerwähnten Ergeb -
nis Sieg und Meisterschaft erringen .

Todessturz
nach dem Sieg beim Eibseerennen

O Garmisch -Partenkirchen , 6. Febr . (Tel .)
Im Eibseerennen für Krafträder und Wagen
im Rahmen der Winterfahrt nach Garmisch -
Partenkirchen ereignete sich ein tödlicher Un -
» lückssall. Nachdem der Münchener Gschwilm
bereits das Ziel als Sieger passiert hatte, fuhr
er in der Zielgraden , da er nicht mehr in die
Kurve kam ,

gegen die Steinmauer
der Seeeinsriedignng , wo er mit einemSchädel -
und Genickvrnch tot liegen blieb . Im letzten
Augenblick hatte er auch noch den Münchener
Höller mitgerissen, der mit innere « Berletzun -
gen und Fnßverletznngen vom Platz getragen
werden mußte.

Deutschland
gewinnt den Preis der Nationen

* Berlin , 6. Febr . (Tel .) Der letzte Tag des
Internationalen Berliner Reitturniers am
Kaiserdamm brachte den Preis von Deutsch -
land , der unter dem Namen „Preis der Ratio -
nen " bekannt geworden ist. Drei Nationen , Jr -

lanH , Tschechoslowakei und Deutschland traten
SUM Kampfe au . Sieger blieben mit 24 Pnnk -
ten die Deutschen vor den Iren (28V«) und den
Tschechen (28K ) . Die siegreiche deutsche Mann -
schaft war Oberleutnant Momm auf Baccarat
II , Öberlentnant Salviati aus Großsürst
und Öberlentnant Brandt auf Chef.

Leichtathletik
Selber i siegt in Mannheim

Die Mannheimer Tnrngefellfchaft veranstal¬
tete am lSonntag bei warmem , aber regneri -
fchem Wetter zum ersten Male seit langer Zeit
wieder Straßenläufe . An dem Hauptlauf über
20 Kilometer nahmen die besten süddeutschen
Läufer teil , mährend Brauch (Osram Berlin )
seine Meldung zurückgezogen Hatte . Die
Strecke führte von dem neuen Platz der
MTIG . durch mehrere Vororte über nicht ab -
gesperrte Straßen . Sieger blieb Helber I vom
Reichsbahn SV . Stuttgart in der recht guten
Zeit von 1 :07 : 38 Stunden vor dem süddeut-
schen Meister Bertsch (VfB . Stuttgart ) 1 :08 :02/
Die nächsten Plätze belegten : 3. Zeilnhofer
(Eisenbahn SW . München ) 1 :08 :20, 4 . Hel -
ber II (VfB . Stuttgart ) , 200 Meter zurück 5.
Lenz ( Cannstatt ) , 6. Lindner (98 Darmstadt ) ,
7 . Jaeckel YSaar Saarbrücken ) . Das Feld war
bis zum 18. Kilometer dicht zusammen , dann
lösten sich Helber I , Bertsch und Zeilnhofer
los und kamen mit 200 Meter Vorsprung vor
dem übrigen Feld durchs IZiel . Klasse 3 : Gaß -
ner (VfiR . Mannheim ) 1 :16,02 Stunden , 2.
Moos (Heddesheim ) , 3. Bauer ( Cannstatt ) ,
offener Lauf 7,5 Kilometer : 1 . Lauer ( MTG .)
23 :51,2 Min ., 2 . Lang (WM . Heilbronn ) 24 :03^ ,
Z. Gratwohl (SV . Cannstatt ) 24 :08, 4 . Habich
( 38 Darmstadt ) .

Mannheimer Kunstturnersieg
Am Sonntag fand in Mannheim zwischen

den Turnerriegen des TV . 46 Mannheim und
des TV . 46 Nürnberg ein Kunsttnruerwett -
kämpf statt , zu dem ursprünglich auch Pirma -
sens eingeladen war . Pirmasens mußte we-
gen Grippeerkrankungen seiner Turner ab -
sagen . Vor einer zahlreichen Zuschauermenge
wurde der Kunstturnkampf mit Uebungen am
Pferd quer , Freiübungen , Barren , Pferd längs
und Reck abgewickelt . Die ausgeglichene Mann -
heimer Turnerriege gewann den Wettkampf
mit 617 : 601' /- Punkten . Als bester Einzeltur¬

ner zeigte sich Hollfelder (Nürnberg ) mit 95
Punkten vor Endreß (Mannheim ) 92 ' /- Punk '
ten . Wühler (Mannheim ) 89 Punkte und
Schmelcher (Mannheim ) 87' /- Punkten . M >̂

besonderem Interesse verfolgte man die Sprü »
ge über das 1,80 Meter hohe Längspserd , da
diese für das Stuttgarter Turnfest beherrscht
werden müssen . Bei den Schwungübungen av>
Pferd waren die Mannheimer Turner klat
überlegen . In den Freiübungen dagegen war¬
tete Nürnberg mit etwas besseren Leistungen
auf . Ausgeglichen waren die Leistungen av>
Barren , während am Reck die Mannheims
wieder die höhere Punktzahl erreichten .

Wintersport
Am Borabend der F3E. Rennen

Die Stadt Innsbruck bietet aus Anlaß de<
Internationalen Schikämpfe , zu denen 19 N «'
tionen ihre Vertreter entsandt haben , ein fest '
liches Bild . Die Straßen sind geschmückt , die
Häuser haben Flaggen - und Wimpelschmuo
angelegt . Alle gemeldeten Wettkämpfer sii^
bereits in Innsbruck eingetroffen , zuletzt nock
die Bayern unter Führung von Mayer (Müi >'
chen ) und die Schweden . Die Schiläufer in
ihren schmucken Kleidern beherrschen die Str »'
ßen der Stadt , die nun acht Tage lang im 3 ^1
chen der großen Wettkämpse stehen wird .
Wetter ist das einzige , was zu wünschen übriS
läßt . Im Tal ist es srühlingsmäßig war »
aber auf den Höhen liegt Schnee in Hülle un°
Fülle . In der letzten Nacht ist oben sogak
noch etwas Neuschnee gefallen .

Die letzten Stunden vor Beginn der Weit
kämpfe wurden allgemein mit eifrigem Tra >°
ning ausgefüllt . Die Springer sprangen i»
Jsel und Seefeld , während die Teilnehmt
an den alpinen Konkurrenzen überall in der
Umgegend an der Arbeit zu finden warc »
Leider gab es auch einige Unfälle , da &e<
Schnee stellenweise stark verharrscht war . D>'
Australierin Honner Mitzell kam bei der
fahrt von der Seegrube zur Hungerburg ff
unglücklich zu Fall , daß sie einen Fuß bra «
und ins Krankenhaus gebracht werden «mW

Die Teilnahme der Norweger ist jetzt cn^
gültig als ausgeschlossen zu betrachten. SiS
mund Rund wird beim Sprunglauf ledigli «
den Eröffnungssprung ausführen , sonst ave<
beiseite stehen müssen . Nach den Wettkamfl '
bestimmungeu der FJS . ist es nämlich ni^
gestattet , außer Konkurrenz zu starten , wie e»
die Norweger ursprünglich beabsichtigten . .

Zeppelin Kommt !

Baöifches
LanSestheater
Montag , den 6 . Febr . Igsz
' Cl6 Th .-Eem. III. S . Gr.

2. Hälfte

Königin
Christine
Don August Ltrindberg

Regie : Baumbach
Mitwirkendel Bertram ,

Ermarth , Kratzer, Erdin ,
Schneider, Brand , Dahlen,
Dworak , Ernst, Gemmecke

tierl , f>. Höcker , Kienscherf
uhne, Mehner , Schulze,
Ehret , Harprecht , Hey,

Mateo , Petersen
Ansang : 20 Uhr

Ende nach : 22.30 Uhr
Preis - B (0 .60—3.90^ )

Die 7. 2. Schwarzwald -
mädel . Mi . 8. 2. Neu ein -
studiert : Mignon . Do. 9. 2.
Ein Sommernachtstraum .
Fr . 10. 2. Der fliegende
Holländer . Sa . 11. 12. 3m
weihen Röhl . So . 12. 2.
Morgenfeier „Zu Wagners
Todestag " . Abends : Par >
ifal . Im Konzerthaus :

Essig und öl .

Herrenzimmer
hochherrsch. , in Nußb .,
Bücherschrank 200 cm .,
in . Schreibt , rd . Tisch ,
Armlehnsefs ., 2 Stühle ,
weit unter normalem
Preis zu RM . 680 .— zu
verkaufen .

Karl Kiinzler
Karlsruhe , Waldstr . 8.

17231

Gasautomaten
Badeöfen

und Staubsauger
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga¬
rantie Sei billigster Be¬
rechnung instand gefetzt.

Emil Schmidt S. U;
Hrbelstr . 3 , Tel . 6140

Kaisrrstrafte 122,
Eingang Waldstrabe .

198S7.

Klmuriub Melnbrlider Karlsruhe e. B.
SoSMulrlng deutscher KajaksMer

Mittwoch , 8 . Februar , nachmittags 4 Uhr u .
abends 8V4 Uhr 17281

Filmvorführungen

„ Neue Wildwasserfahrten "
Vorverkauf in den Spotgeschäften 50 Pfennig .
Schüler , Stud . u . Nachmittagsbesucher 30 Pfg .

Achtung,
BadischeMetzseru . Wirte!

Liefere prima vollfleifchige und Fett -

Schweine
hier und auswärts in jeder Stückzahl und
nehme iede Bestellung entgegen.

Max öreper,
Viehagentur ttarlsruhe-viehhof

Fernspr . 1333. Büro : Viehmarlitsbank
Privatwohnung :

Karl Hofmannstrahe 8 .

Schreibmaschinen
•Reparaturen

aller Fabrikate 15520

Adlerwerke Filiale
Zirkel 32 / Telefon 236

erbreitet
unsere .Zeitung ".

2)ie> K&c&netuU Houipuui
kann manche Ersparnisse machen , wenn
sie die vielen günstigen Angebote im
„Führer " beachtet und die Gelegenheit
zu vorteilhaften Einkäufen richtig aus¬
nützt . Immer im Spezialgeschäft ein¬
kaufen . Es ist billig und zuverlässig .

RmtUdie anzeigen
Stadtkaffc Baden -Bade «

Gebimdesondersteuer
und Grund - und Gewerbesteuer.

An die Zahlung der Gebäudesondersteuer für
den Monat Januar 1SZ3 sowie der Grund - und
Gewerbesteuer für den Monat Februar 1S3Z,
welche am 5 . Februar 1933 fällig sind, wird
hiermit erinnert .

Eine schriftliche Mahnung an die Steuerpflich -
tigen erfolgt nicht. Wer die Steuer nicht recht-
zeilig entrichtet , Jwt nach Ablauf einer Schon-
frift von einer
also für Zahlungen , die nach dem IZ. Februar

1933 geleistet werden ,
die gemäß Verordnung des Herrn Reichspräfi -
denten vom 4 . 9. 1932 angeordneten Verzugs¬
zuschläge von 1 Prozent für jeden angefange -
ncn halben Monat sowie die Kosten des
Zwangsvollstreckungsverfahrens zu zahlen .

Zu verlausen
Eine kleine Anzeige
unter dieser Rubrik im
„Führer " und Sie haben
den Gegenstand bald ver¬
kauft . Warum viel Mühe
und Arbeit ? Tausende
Leser sehen Ihr Angebot
und mancher kann das
eine oder andere ge¬
brauchen . Durch eine
kleine Anzeigeim .Führer '
kann man mit wenig
Geld viel erreichen .

Führer -Verlag G . m . b . H.
Anzeigen - Abteilung
KaUerstraße 133 - Telefon 7930

Das Buch desTages :

vonAdolf Hitler
Was wird Adolf Hitler tun ? — fragen
heute Millionen hoffender Deutscherl
Diese Frage kann jeder beantworten ,
der sein Werk und damit sein Wollen
und Ziel kennt . Jeder , ob Freund oder
Feind , kann jetzt das Werk Hitlers nicht
unbeachtet lassen .

2 Ausgaben : 2 Bände kartoniert je RM . 2 .85 ,
beide Bände in Ganzleinen gebunden RM . 7 .20

FÜHRER -VERLAG am . b . H.
Abteilung Buchvertrieb

KARLSRUHE , KAISERSTR .VI33
Telefon 7930 — Postscheckkonto Karlsruhe 2935
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